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. Anmeldungen !ür ~ie S<!:,luck- Das Philharmonische Orchester der Stadt Krakau
Impfung gegen die Kmderlahmung • .

in Eupen bel Jugend und Musik
Eupen, - Die Stadtverwaltung erinnert Die seit nunmehr zwei Jahren ständig ten ist und dessen hohes künstlerisches

daran, dass Anmeldungen für die in Kürze anwachsende Konzerttätigkeit im Rahmen Können allgemeine Bewunderung findet.
durchgeführte Schluckimpfung gegen die/des internationalen Kulturaustausches Seit 1959 ist er Direktor der Philharmonie
Kinderlähmung noch bis am Freitag, d~m ~~~~n~s o~~e~~~' m~~S:r~~~tl~~m~~s~~d ~r;~~~s~ennd :~~~ns~~~t~ ;~re~~s ~~~Uf~~;

:===================================12~~~~~m~~~m~~~~~~~h~~~~~~~~~~ ~O~e~~~~~~~~~~nen. Nach diesem Datum eingehende An. her für derartige Konzertveranstaltungen sehen Charakter des' grossen Kammeren-
meldungen können nicht mehr berücksich- zu klein galten. Mit dieser Einstellung hat sembles und zählt mit seinenSolLsten 32Die Stadtverwaltung bl-ttet um Spl-elzeug tigt werden. der Land~~verband de.~ ).Jeunesses Musica- Musiker. Diese Gründung hat s.eit 1960,.in. ,les« endgültig aufgeraumt, und so ist es aller Welt ausgezeichnete Erfolge und glän-

Eu n _ D b I . h R df k . dl . S' d '1 S .. • •.•.• • nicht verwunderlich, dass die Programme zende Kritiken gefunden, so dass man es
pe • er e gisc e un un wir vorgenannte en ung inre pendefreudigkeit Bald Ernkehrtau fur die zukünfti- der Eupener Sektion )Jugend und Musik« tatsächlich mit einem ganz hervorragenden

am Sonntag, dem 29. November 1964, ab 141zu bekunden. immer mehr das allgemeine Interesse be- Klangkörper zu tun hat. der im übrigen
Uhr, eine Sendung veranstalten, deren Zweck Die Stadtverwaltung hat dieser Bitte gerne gen Soldaten des Jahres 1965 a~.spruchen, weil eben erstklas~~e Kultur- oftmals als musikal1s~her Bc!tsc~afte~ Po-
es ist, zugunsten der Kinder, die zu St. Niko- stattgegeben und wird am kommenden Sonn- Z V bereit auf ih ukü ft' träger fremder Nationen regelmassig Kon- lens in das Ausland reist, Alljährlich mmmt
I d

Weih ht . h b h d . . ur or erei unug au re z un rge zerte innerhalb der einzelnen J.-M.-Sektio- das Orchester am »Muslkalischen Herbst-s
a~ un el nac en mc t esc ert wer en, tag, de,? ~9. cr.,. Im Rathause, ZImmer Nr. Soldaten zeit finden, wie alljährlich, auch in nen geben. So war es schon mit dem unga- in Warschau teil, anschliessend an diese
Spielzeuge zu sammeln. 16 (Polizeiamt) eine Sammelstelle einrichten, diesem Jahre EINKEHRTAGE für alle die- rischen Ballett »Bihari Janos«, so ist es Konzerte geht das Orchester dann meist
Die Leitung des Belgisehen Rundfunks hat die den Auftrag hat, die Spielzeug-Spenden jenigen statt, die 1965 Soldat werden. Jeder auch mit dem grossen Kammerorchester auf Au~lan~stournee. Die polnis.che Phil-

sich dieserhalb an die Eupener Stadtvetwal- der Einwohnerschaft entaeaenzunehrnen . M d t I si h hält . d der polnischen Philharmonie Krakau, die harmome WIrd im Laufe der Belgien tournee., ..' ". ~ .' Junge. ann, .e~..e was au S.IC an, wir hier unter der künstlerischen Leitung sei- mehr als 20 Konzerte geben. Wir sind über-
~ng ~It .der ~Itte gewandt, der Bevolkerung Dles~. Samm~lstelle WIrd von 14 bis 24 wohl diese religiöse Vorbereitung auf das nes Chefdirigenten André Markowski kon- zeugt, dass dieses einmalige Gastspiel eines
die Möglichkeit zu geben, am Sonntag, dem Uhr geoffnet sem, IIneue « ihm bevorstehende Lebensmilieu zertieren wird. ausgezeichneten Orchesters aus dem Osten
29. November ds. Js., im Anschluss an die Die Stadtverwaltung richtet an die gesamte gerne mitmachen, und sich für dieses Da: Die PhilharIl?:0nie Krakau hat im Ost- auch hie~ zahlreiche Muslkf.reunde mteres-------------------1 Bevölkerung die dringende Bitte diese Ge- t fr ih lte raum ..einen glanzende~ musikalischen Ruf sieren WIrd. Das Konzert fmdet am Don-I hei ~ , um gerne e a n. und zahlt zu den reprasentativsten Orche- nerstag, dem 3. Dezember. um 20 Uhr im

~~~n ert wa~rz~ehmen und. durch gross- Für die Dekanate Malmedy und St. Vith: ster gruppen Polens. I,ndré Markowski, der grossen Saal des Jünglingshauses statt. Der
zu.glge u~d reichliche Spenden Ihre bewährte Von Freitagabend Il Dezember bis Sonn. ~ieses Ensemble geründet hat, ist ein noch Vorverkauf beginnt ab sofort in den be-

des lüttidIer Symphonle-Urdtesters HIlf~bereltschaft kund~~tun. tagnachmittag, 13: Dezember im Kloster Junger Dirigent, der durch zahlreiche Gast- kannten Geschäften Mockel, Klötzerbahn
Die gespendeten Spielzeuge werden im ' spiele in Europa und Amerika hervorgetre- und Radermacher, Haasstrasse,

E D K d L'" h ' " Montenau.
upen '. - as onzert es üttic .er Anschluss an, die Sammlung bedürftigen Kin- Für das Dekanat Eu en: Von Samsta _

Symphorue-Orchesters gestern abend Im dern der Stadt zum Geschenk zemacht wer- . P . . g
ehern. Jünglingshaus konnte einen guten Be. d "aben, 19. Dezember bis Sonntagnachmittag,
such verzeichnen. Die grossartigen Darbie- en. 20. Dezember im Hause der Brüder des hl. Auch der dritte Film, der in diesem Jahr im' auch während des Krieges Gültigkeit behalten,
tungen des Orchesters, das zum ersten Mal ~~~ Gab~iel in ~?ntze~. Filmforum E~pen ge~eigt wurde, kann als weil ohne si.e jede ~orm menschlicher Gemein-
in Eupen unter der Leitunug von Sylvain DIe Y~rtrage haIt Kaplan Alard, Eupen, durchaus p~sItlver Beitrag ge~ert~t w~rden. schaft unmöglich Wird.
VouiIIemin konzertierte und der Solist Léo- Feldgeistlicher der Reserve, Die »Entscheidung am Flusse, die muten m der Tief beeindruckt zeigten sich die Zuschauer

Id D
. f deri bei d hlr . h M Ir 0"" der Näh r . d . d .. I' h it t ilt jugoslawischen Widerstandsbewegung spielt, iSI von dem Geschehen auf der Leinwand wobei,

po OUIll an en er en za eic en u- ~.J a e es wrr Je em person IC rm ge er ganz gewiss ein harter Film, aber gleichzeitig die Person des Professors und die des Schwie-
sikfreunden begeisterten Anklang. Einen aus- Teuerung: werden. auch ein tief menschlicher, der nicht Hurapre- gervaters der jungen Frau, der der Arzt zu
führlichen Bericht über das Konzert, dem triotismus und falsches Heldentum verherrli- Hilfe eiit, als besonders positiv erkannt wur-
Schöffe J.J. Leehat als Vertreter der Stadt Die Preise unserer Die Markt- und Kirmeslage chen wiJ:!,sondern zeigt, dass Liebe den Men- den. Sehr erfreulich wurde auch empfunden,
beiwohnte, bringen wir in unserer morgigen in Wei' e' sehen mehr nutzen bringt als Hass, und dass dass der Film, obschon er innerhalb der Wider-
Ausgabe. O. sm S die primitivsten Gesetze der Menschlichkeit standbewegung spielt, dennoch keine Schwarz-

rl"'enl.TepPIChe Weismes. - Die Gemeindeverwaltungteilt Weiss-Malerei ist, sondern erkennen lässt,dass

P the I d Brl fi .. mit, dass die Markttase für das Jahr 1965 auf beiden Seiten Gute und Böse, Ehrliche und
OS eam e un ne rauer wie folgt festgesetzt w~rden: 26. Januar; 23. Unehrlic~e standen, und dass die Gr~nze zwi-

ausuezeldrnet . d' .. dert ni d . I Februar; 23. März; 27. April; 25. Mai; 22. Die guten Printen l~hen bei den Extremen mitten durch die Völker
Eupen. _ In Lüttich fand eine durch die sm unveran er Oie ng. Juni; 24. August; 28. September; 26. Okto- auft ". ' . .. .

Postverwaltung organisierte Feier statt, bei I~ulzen Sie den Vorteil ber; 23. November; 28. Dezember. ganz bestimmt, nur beim POSIIIIVIst auch die verzeihende Entscheidung

der zahlreichen Postbeamten und Briefträ- Die Kirmes findet in den einzelnen Ort B k d K d des Fährmanns, der das ed,l.e H~nde1n ~es, äc er un on itor Arztes verstehen lernt. So überwinden SIch
gern der Provinz die ihnen verliehenen Aus- schaften an fo.lgenden Daten statt: Bruye~e~. zwei Menschen; ihre Entscheidung ist frei, und
zeichnungen überreicht wurden. Walk 13. Juni; Ondenval 1. August; Thiri- Finden sind daran erkennt man, dass sie echt menschlich
Aus unseren Gebieten erhielten: mont 5. September; Weismes 12. September; I zu ist. Es geht in diesem Film 'um den Menschen
J.G. Becker, Briefträger in HerbesthaI; H. Champagne und Gueuzaine 14. November., 1<37' selbst, den man ernst nimmt, so wie er einmal

F. Colyn, Briefträger in Gemmenich (Mont- ,ist. Man versteht, dass dieser HIrn wegen sei-
zen); J.J. Pauquet, Briefträger in Henri-Cha- I! Ku·"nstler.·sch wertvolle Vera.nstaltung ."n R hl 'nbes hOl·hendmoFrallis~~enWferles in die Jahre-. ec esten iste er I muga au genommen wurde.
pelle (Rerbesthal), die silbernen Palmen des ")"
Kronenordens; D' Sd I ck' f dl

il B' fträ . E d Recht. - Der letzte Sonntag stand im grossen Vorbildes würdig zu erweisen. Er le ) U Illl]] ung (legen le
G.R. Holzwe er, ne träger m upen un K Zeichen einer künstlerisch hochstehenden brachte Werke von Fleischer, Jonny Hey-

G,P. Fryns, Briefträger in Montzen, das bür- arosseriesdIaden Veranstaltung. Das Patronatsfest des Kir- kens und Albert Guggenbühler. Kinderlähmung in llodierath
gerliche Verdienstkreuz 2. Klasse; Eupen. - Am Dienstagnachmittag kam chenchores Recht gab Anlass zu diesem Ta- Besonders zu erwähnen sei das Ständchen Rocherath. Die Gemeindeverwaltun
Frau Jost-Drosson, Postbeamtin in Büllin- es an der Ecke Vervierser Strasse und La- ge. »Liebes Gretlein« von Guggenbühler. Dieser t ilt it d di S hl k f d·

g

G C
Q • h' . Den Auftakt gaben das feierliche Hoch- Vortrag zeigte dass durch fleisslges unei- ei mir, ass e c uc irnp ung gegen te

gen und H:G .. : a~p\,ont, Po~tbeamter. tn sc eter~eg zu emern Zus~mmenstoss .ZWI- amt und das nachfolgende Konzert dUrChlgennütz1geS Proben der Kirchenchor' Recht Kinderlähmung für alle angemeldeten Per-
.Malmedy, die bürgerliche Verdienstmedaille s~h~n einem ~uto aus. Brussel und einem den Kg!. Musikverein ».Concordla«, Recht, ein gutes Stück wetergekommen ist. sonen am Montag, dem 30. November, wie
1. K!asse. . hiesigen Wagen. An belden Fahrz~ugen ent- unter Leitung .~eines Dirlgenten X. Haas, Der Abend..bot viele künstlerisch hochste- folgt in den jeweiligen Volksschulen stattfin-
WIr gratulieren! stand Sachschaden, es. wurden keine Perso- Durch die Auffuhrung VOn»Wiener Pr:~ter- hende Vortrage. . d . I W' f ld 9 Uh .' R hI tzt leben« und »Ein Abend v. P. Linke« über- Möge der M.G.V. »Marlenchore, Recht mit et. n irtz e um r; III ocherat_-----------------..,Illen ver e . traf sich der Verein selbst. Die Vorträ~e wa- dem Gedanken verlassen haben, hier im Or- um 9.30 Uhr.

ren eine meisterhafte Leistung der Mitglie- te viele neue Freunde gewonnen zu haben
Wassersperre in Walhorn der und ihres Dirigenten. Nur zahlreiche und möge er. nicht vergessen, nach Recht S. C

W Ih .. Proben allein konnten das schaffen, was uns zurückzukommen um seine Anhänäger zu le Tragen • WIR ANTWORTEN
. a .om. -. DIe Ge.meilldeverwalt~g hier in vollendeter Weise geboten wurde. erfreuen, treue Freunde zu begrüssen und .

t~ilt mit, dass infolge dringender Arbeiten Gegen 19.30 Uhr versammelten sich die die hiesigen ~sangvereine zu immer grös- RH. - Die Pflichtversicherung für Selb-
die Wasserzufuhr am Donnerstagmorgen ab Freunde guten Gesanges im Saale des Hotel seren und schöneren Leistungen anzuspor-ständige ist am 1. Juli 1964 in Kraft getre-
8 Uhr bis gegen mittaz in Walhorn-Dorf ge- »Eifler Hof«, um dem festliche": Abs~hluss nen. ten. Die betreffenden Ausführungsbestim-
rrt . . d" des Tages beizuwohnen. Vor überfülltem Die restlichen Stunden des Abends ver- . d .

spe sem WIr . Hause eröffnete der Kg!, M.G.V. »Marien- brachten die Gäste in gemütlichem Zusam- mungen sm Im Staatsblatt vom 13. August
chor« Eupen den Festabend. Sein Erschei- rnensein. 1964 erschienen.

Katholische Landjugend nen auf der Bühne löste nichtendenden Bei-
fall aus. Ist doch der Marienchor Eupen einEinkehrtag für Jungen alter Bekannter, der als Freund nach Recht

VOll 14-16 Jahre kam. Dirigent W. Mômmer verstand es dann
auch, seine Sänger meisterhaft einzusetzen

Im Kloster Montenau beginnt am Sams- und beginnend mit dem feierlichen )Haec Der Börsenmarkt in der WaI!lStreet hat ver- werden. Falls die Kaufziffer 250.000 Aktien er,
tag, 28. November um 19.30 Uhr ein Ein- dies« den Auftakt zu geben. Im darau~~ol- gangene Wodhe eine spürbare Festigung erfalb.-reichen sollte, würden den Aktionären 2,75
kehrtag für Jungen von 14 • 16 Jahren. â~nt~n »Ags~~~« dkon~~n di; liz~or: ren. Von einer Woobe zur anderen stieg der MiMiarden gezahlt .. Dass ein Teil. dieser Ka-
Schluss am Sonntag, 29. November gegen K:utg~:;e~nd E. Braue~r be~~~e~. sn. ~ J:?nes-Index v~ 873,59 aJUf 888,71 an, 811-~ita1ien.den. Weg ~ur Brüsseler Börse zurück-

16 Uhr. So führte W, Mommer seinen Chor in lein während der SItzung vom 18, November fmd~t, Ist eIne IOgIs~e Vermutung.
Dieser Einkehrtag steht allen Jugendli- steigender Linie von Vortrag zu Vortrag und um mehr Ms 6 Punkte. DIe Kurse der. hiervon betroffenen 'Werte

chen offen und will den iunzen Menschen meisterte die Werke von Fr. Schubert, Bré- Die ~ti,gen Nachrichten über die Unter- haben sicib gefestigt, .In ~er ~itzoog V'0In 18,
h If di P bl ih J Alt . ard, Castoldi und F. Scheren. Brandender nehmensbilaazen gestalteten den Markt wie- November nonerte die Cie d Outremer 1358

(12506 e en, ie roeme I res ers zu mei- Applaus belohnte die hervorragende Lel- der optimistiscti, Das Bruttonationaileinkom- gegenüber 1240 Ende voraufgegangener Woche,
~ -";';';;;';;';;'''';;Isten:'. .., stungen, men ist 8JllJge:blic:hin rascherem Masse gestie- wäJhrend die Sofina sich 2lU den gleichen. Daten

. . S V· h ..DIe Tellnehm~r mogen bItte ~elbst B~tt. D~~ Präsident des K~rchenchores Recht gen, ais im dritten Trimester vorausgese:ben mit 10.800 bezw. 9.000 Fr. handeln liess.StadlralssItJung m I. II wasche und TOIlettesachen, sowIe SchreIb· begrus~~ sodann .alle Gäste, im besonderen wurde. Die Gefahr eines EisellJba:bnerstrciks Der Banksektor wickelt zur Zeit bedeutsame

St Vith. _ Am kommenden Freitag, dem material und Gebetbuch mitbringen. ddenKiPrasehsHferrnb.rikrPaftearrerdiP1rHont,diedHerrGen ooheint gebannt, wälhrend die Aussperrungen Operationen ah. Me:hrere Banken erhö1nen ihr
. De U k b'tr b I" f . h f 60 es rc en a s, e erren es e- be' d M A 1.' • K't ·1' di A t B k d' v~edi27. November, findet hier um 20 Uhr eme r n osten el ag e au t SIC au meinderates alle Ehren- und inaktiven Mit- 1 For otor aJllem nSOllcm nac:h Ihrem apI a '. e n werpener an, le ~v et-

öffentliche Sitzung des Stadtrates staH. Die Fr., für drei Mahlzeiten und Uebernachten. glieder. Dan'n begrüsste Herr Link die Mit- Ende entgegengehen. . ban~. DIe »)Banque de Bruxelles« gibt in der
Tagesordnung umfas~t folgende Punkte: Alle Anmeldungen an das KLJ Sekreta.lwirkenden des Abends. Den K.G.V. »Marien- Die Tendenz an den deutsohen Börsen ist zweIten Februa~älfte. 3~7.ooo ~eue. A!'tien
1.) Budget-Aenderung ö.U.K. riat Lascheterfeld 2 Eupen, Tel. 53192 oder chor« EUI?en hiess er herzlich willkommen nadb wie vor unregelrnässig. Der Pessimismus herau~. Es folgt 1m Mal eme Gratis- ye.rteilung
2.) Budget-Aenderung der Stadt . AI' E' h N E I 53 St V'th ,und erinnerte an den Besuch des vorigen der Investiroren ist duroh die WirtsChaftslage von emer neuen gegen zehn altc Aktien,- an OIS iC er, .- mme s, , . I, Jahres. Aufrichtigen Dank zollte er dem . . . D' E .. d K di b ,',
3.) Abschlussrechnung Kanalisation - I. Los Tel. 50 I, richten. !viännerquartett Recht für sein Mitwirken. offenibar mdht gerechtfertigt. Manche vorrangI_ le !TIIssIOn er re et ank I~t unte!' gu-

Aufnahme einer Anleihe , , gc Werte gelten aIs deprimiert. In den Nie- te~ Bedmgungen angelaufen. Im metallmdu-
4.) Pfarrkl"rc'he - Orgel. GenehrniO'1ungdes EiLen besonderen Dank aueh dem Kg!. de 1 d It d· K rt R strlellen Sektor scheint eine bessere Orientie... SI VI'lhe' Wanderfreulld Mus1kverein »Concordia« untel" seinem nim- ·r an en mange es en urswe en an e- .' . .

abgeänderten Projektes .' • I e mermi.iden Dirigenten X.' Haas. lief, und d-ie lokakn Werte werden vemach- rung dIe Oberhand g~wonnen zu babet:. DIe
5.) Errichtung eines Transformationspostens Am kommenden Sonntag, dem 29. Novem- AufrIchtigen Dank ferner den Blumenver- Iässigt, Sinkende Tendenz herrscht naoh wie gute ~aJ.tung ~er Esperance-.~ongdoz, ~lI.eau-

an der MalmedyerS'trassc ber, wandern wir Hund um den Weissenstein«. käuferinnen. vor auf dem italieni'sdben Markt. An der Lon- gen?hokl~ch eme, Kapltalerhohung vONummt,
6.) Schulärztlriche Inspektion - AnschJuss Abfahrt An den Linden pünktlioh 13 Uhr. An- Allen Anwesenden und Gönnern sprach doner Börse überwiegt die' Ungewissheit. Die sow~e dIe. Festigung der Cockerill-Qugrée-

an ein anerkanntes Gesundheitszentrum meldungen bi,s Samstag, 28. November, be,i er im Namen des Kir.?henchores Recht sei- Absicht der LaboUiJ'.Regierung, den Börsenzu- Aktl.en verdien~n, hervorgehoben zu werden.
_ Grundsätzlicher Beschluss Frau Dederichs, Major Longstrasse. nen Dank aus und wunschte frohe und ge- wach bes.t 'nd d' Gewi b"t Die kongolesischen Werte werden durch dieA H I mütliche Stunden . s zu euem u le nnausse u - F ch' " .

7.) Vergebung einer Grabstät,tc - ntrag erziche Einladung an alle Der Vorstand, Im' Anschluss all den ersten Teil fiel dem tungen durch eine Umgestailtung des Steuer-. o~ts ntte angeregt, dl~ dIe ZentralregIerung
Linden-Rom Männerquartett Recht die schwere Aufgabe regimcs der Industriegesellschaften zu entmu- I~ Ihrem Kan?pf gegen die b~waff~elen ~e?el-

zu, sich hinter seinem gros sen Bruder aus tigen, verfehlt weiterhin seinen Eint11ussauf das hon zu verzeIchnen hatte. DIe Um.on MInière
Eupen zu behaupten. Mit drei Vorträgen Börsenleben nicht. du Haut-Katanga hat besc,~1'lossen,emen Betrag

Stempelstunden Donnerstag, 26. Novemb'er 1964 von Gelbke, Peter Heinz und Karl Maria v. In Brussel ist der Markt besser orientiert. vo~ 350 ~r. pro VollaktIe (also. 35 Fr. pro
Diese Angabensind ni c b t offiziell Massgebcnd W~ber bewies das Quartett unter. Leitung Die Nachrioht von der Sofina.Aktion wirkte Ze:hntelaktIe) als Vorsohuss auf dIe Dividende
sind nur die an den Stempefbtirosangeschlagenen semes Dirigenten Marcel Kohnen, dass auch . b .. t' f d' G t'h 't d K t des Jaihres 1961 auszuzahlen.
Zeiten. In diese Liste können sich lrrtüm.er CID' auf dem Dorfe die Möglichkeit besteht, mit SIO guns Ig .au le. esamel er urs e~- "
schleichen. Wir raten deshalb alle!l Arb~!tslosen, viel Ausdauer und Fleiss sehr gute Resultate denz aus. Vier Rubnken traten besonders m (Mltgetcllt von der llBanque de Bru)(eHes«)
~~~~~;;Sigra:elb~ ~i~e ~t~~~~Z~I;~ ei~%se~e~ Weismes, 24. Auftrieb 185 Stück Rindvieh, zu.. erzielen. Die vortrefflichen Vo~~räge des den V.ordergrund: ?ie Effektenhalt.egeseHschaf-
sIll' Eu en Rotenberg 35 63 Ferkel. Marklgang ziemlich belebt. Fesrte ~~nnerquartetts wurden vom andachtig zu- te~, die Ba~ken, dIe m~tallverarbeJtende Indu-
tempe ste (~t.Jose~hsheim) Preise für hochtragende K"h d R'nde horenden publik~m in Dankbarkeit mit lau- strIe und die kongoleslsdben Gesellschaften.

F H :ht, d K"h 15OUOOc1u8n50'0FI . rh' h tem Beifall begrusst. Das Börsenereignis der Woohe ist zweiféls-Mämner rauen OC rage.n e ur. e . -. r.,OC - Im zweiten Auftreten des M.G.V. »Marien- . . .
von 14;00-14.30 von 14.30-15.00 tragende Rmder 13-16.000 Fr.; Milchkühe, chor« brachte dann W. Mommer die Vorträ- ohn~ das Kaufsangebot von 250.000 Sofma-
Ge.meinde Kcttenis 10.00-10.15 Uhr guter QualitM 13-15.000 Fr., Masskühe, bester ge von F. Silcher, eine eigene Komposition, AktIen zu 11.000 Fr.
Gemeinde Walhorn 10.30-10.45 Uhr Qualiolät 12-14.000 Fr.; mittlerer QuaIität 7.500- Werke von Burleigh, Zoll, Sendt, Janacek Das von der ~~n~ue LaI?bert gem~ohte An-
Gemeinde Eynatten 11.30-11.45 Uhr 10.000 Fr.; Zuchirinder von 6-12 Monaten und Lissmann. gebot deutet moghcherwelse auf eIDe neue
Gemeinde Raeren 9.30- 9.45 Uhr gurter Qualität 7.500-10.000 Fr.' Zuohtrinder Nicht endenwollender Applaus bewies Orientierung der Sofina hin. Eine Fusion mit
Gemeinde Hauset 9.00- 9.15 Uhr von 6-12 Monaten guter QU<1Jhtät6.10.000 Fr.; dass der Beweis erbracht wurde, edass der der Compaghie d'Outremer, einer Holding- Leicht gestörte Seeluftma~en beeinflussen
Gemeinde Lontzen 10.00-10.15 Uhr mittlerer Qualilät 4.500-8.000 Fr.; Rinder von Marienchor ein sehr hohes künstlerisches gesellsohaft der Lambert-Grupp0, ist niCht aus- unser Wetter. Vorhersage: mässige, an der Kii.
Gemeinde Hergenrath 15.00-15.15 Uhr 1-2 Jahren 7-14.000 Fr.; Stiere von 9-12 Mona- Niveau erreicht hat. Das dankbare Publi- gesohlossen. Es sei hier daran erinnert, dass die ste ziemlich heftige Winde aus Südwest bis
Gemeinde La Calamine 15.00-:-15.15 Uhr ten 7-10.000 Fr.; von 12-18 Monaten 10-14.000 kum verlangte von dem Chor zwei Zugaben; Cie d'Outremer 30.000 Sofina-Aktien, d. h. West - bedeckt bis bewölkt - zeitweis~ Nie-
Gemeinde Neu-Moresnet 9.30- 9.45 Uhr Fr. Ferkel von 6-7 Wochen 600-650 Fr.; von 0 p~Pitate un~ rrrfrli~nisc~el Hab~era, ~e 4,8% des Kapitals, besitzt. selregen oder Nebel - Höchsttempe~turen
Gemeinde Gemmenich 11.15-11.30 IJhr 8-10 Wochen 650-800 Fr. f~s:g~~e~d~ v;refn ~~n~~~~~~o:~ech~ Der ungewöhn:Jiohe, Oba1"akter dieser Ope- zwischen 9 und 14, Mindesttemperaturen zwi.
Gemeinde Membach 10.00-10.15 Jhr Nächster Markt am Diensta.g, dem 22. De- unter seinem Dirigenten Cornelius FeIten ration hat an der BrilsseIer Börse Aufsehen sehen 5 'Jnd 8 Grad.
Gemeinde Welkenraedt 10.00-10.15 Uhr zember 1964. bUeb es dann auch nicht erspart. s1ch seines erregt: zweifeI!loswird sie aufmerksam verfollgt SA: 8.16 Uhr; SV: 16.44 Uhr.

ErfolgreidIes Konzerl

Positiver film beitrag im Forum

BEI WINTERMIGRÄNEN ...
WELCHES MITfEL WÄHLEN?

.Wenn Sie im Wintervon der Migränegeplagt
werden, haben Sie unwillkürlich das Bedürf-
nis "Luft schnappen gehen zu müssen«, aber
die' Kälte oder der Regen hindert Sie daran.
Da Ihr OrganismusvonAnfangan unter schlech-
ten Bedingungenkämpft, wählen Sie doch ein
wohltuendes aber nur ein wirklich wohltuen-
des Mittel, 'um dieser Migräne den Garaus zu
machen.
Jeder weiss, dass ASPRO die Fähigkeit bc-

sitzt schnell und ohne Störung des natürtichen
Gleichgewichtesdes NervensystemsErleichterung
zu bringen, und ohne dabei Herz oder Magen
alllzugreifen.Man nimmt einfach seine zwei
ASPRO und bald nachdem der Schmerz ver-
. gangen ist, fühlt man sich wiederwohl, so rich-
tig in Form... ASPRO verdankt diese Un-
schädlichkeitsenier grossen Reinheit, die dank
der hermetischenVerpackungbis zumVerbrauch
erhalten bleibt.
ASPRO ist das echte Familienmittel. zuver-

làssig und sicher, das so viele Menschen sagen
lässt :
»Ich, ich kenne n'UTASPRO!«

Der aktuelle Börsenbericht

Wettervorhersage
der meteorologischen Station in Ucde


